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Reneſte Ereigniſſe
Das norwegiſche Königspaar trifft in Berlin am 15 Dezember zum
Beſuche am Kaiſerhofe ein

Der Ritterſchaftsrat Rittergutsbeſitzer von Arnim auf Kriewen iſt zum
Staatsminiſter und Landwirtſchaftsminiſter ernannt worden Der
Miniſter des Jnnern von BethmannHollweg iſt von der Leitung des
Landwirtſchaftsminiſteriums entbunden worden

Eine umfaſſende Denkſchrift des Kolonialdirektors Dernburg über die
Kolonien iſt dem Reichstag zugegangen

Anläßlich der fortgeſetzten Feindſeligkeiten der Marolkaner gegen einander
und gegen die Europäer ſcheint den Regierungen in Madrid und Paris
endlich die Geduld zu reißen man wird energiſch vorgehen

Der neue Landwirtſchaftsminiſter
Halle 23 November

Es war nach den Meldungen der letzten Tage zu erwarten daß das
Jnterimiſtikum in der Stelle eines Landwirtſchaſtsminiſters nur von kurzer

Dauer ſein werde Der Reichsanzeiger meldet daß der König den
Ritterſchaftsrat und Rittergutsbeſitzer von Arnim auf Kriewen zum
Staatsminiſter und Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten
ernannt und den Miniſter des Jnnern von Bethmann Hollweg von
der Leitung des Miniſteriums für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

entbunden hat eMit dem Grafen Harry Arnim dem Gegner Bismarcks verbindet den

neuen Landwirkſchaftsminiſter enge Verwandtſchaft er iſt deſſen
Schwiegerſohn als Gatte der Tochter Harry Arntms der Freiin Margarete
von Arnim Von mütterlicher Seite her hat Herr von Arnim Criewen
Hohenzollernblut in ſeinen Adern Sein Vater Guſtav von Arnim auf
Criewen und Denſen der vor zwei Jahren 84 jährig ſtarb und ein ſehr
unterrichteter Herr eine ſchöne ſeitdem verſteigerte Bibltothek hinterließ
war mit dem Fräulein Klara von Ptillwitz verheiratet einer Tochter des
Prinzen Auguſt von Preußen aus deſſen Verbindung mit einem Fräulein
Marie Arndt einer jungen Berliner Jsraelitin einfachen Standes Prinz
Auguſt von Preußen und Marie Arndt ſind demnach in mütterlicher Linie

die Großeltern des neuernannten Miniſters Er ſelbſt wurde in Criewen
am 20 Mai 1850 geboren und iſt Leutnant zur See a D Seiner Ehe
mit der Freiin Margarete von Arnim ſind ſechs Kinder entſproſſen ſein
älteſter Sohn iſt Offizier bei der Garde Feldartillerie in Berlin ſeine
älteſte Tochter die Gattin des Leutnants Bernhard von Pleſſen vom
Potsdamer 1 Garde UlanenRegiment eines Sohnes des Generals
von Pleſſen des Kommandanten des Hauptquartiers des Kaiſers

Die Herren von Arnim zählen zu den älteſten Geſchlechtern der Mark

Brandenburg und leiten ihren Urſprung vom Dorfe Arnim im Kreiſe
Stendal in der Altmark her Groß iſt die Anzahl tüchtiger Männer die
aus ihren Reihen hervorgingen Johann Georg von Arnim focht als
kaiſerlicher Feldmarſchall im dreißigjährigen Kriege Dem preußiſchen
Heere gaben die Arnim einen Generalfeldmarſchall und zahlreiche Generale
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Nach der neueſten Rangliſte dienen gegenwärtig in der preußiſchen Armee
nicht weniger als 44 Herren bezw Grafen von Arntm darunter zwei
Generale Herr von ArnimCriewen iſt der vierte preußiſche Miniſter
eines Namens Adolf Heinrich Graf von ArnimBottzenburg war von
1842 bis 1846 Miniſter des Jnnern unter Friedrich Wilhelm IV und
übernahm am 19 März 1848 am Tage nach dem Ausbruche der Revo
lution die Bildung eines neuen Kabinetts in das ein Verwandter von ihm

Alexander Heinrich Freiherr von ArnimSuclow als Miniſter des Aus
wärtigen eintrat das indeſſen nur von kurzer Dauer war Heinrich
Friedrich Graf von ArnimHemrichsdorf erhielt ein Jahr ſpäter am
24 Februar 1849 das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten legte

es jedoch ebenfalls ſchon nach wenigen Wochen in die Hände des Königs
zurück

Daß der neue Miniſter im Landwirtſchaftsminiſterium wieder einem
den Vertretern der Landwirtſchaft nahe ſtehenden Kreiſe entnommen werden

würde war als ſelbſtverſtändlich zu erachten denn die Intereſſen der Land
wirtſchaft liegen unſrer Regterung ſo ſehr wie nur irgendwelche andere am
Herzen Das werden ſich die Landwirte auch ſagen ſelbſt wenn ſie die
durch die ungewöhnliche Fleiſchteuerung gebotenen außerordentlichen Maß
regeln mißbilligen ſollten zu denen die Verbündeten Regterungen jetzt ent

ſchloſſen ſind Die bündleriſche Tagesztg hält Herrn von Arnim einſt
weilen nicht für den Mann nach dem Herzen der reinen Agrarier Das
Blatt bemerkt Die wirtſchaftspolitiſche Stellung des Herrn von Arnim
iſt nicht ſo bekannt und klar daß man ſeine Perſönlichkeit als ein Pro
gramm auffaſſen könnte Vermutlich hat der Bund der Landw andere
Kandidaten für die Nachfolge des Herrn von Podbielski in petto gehabt
und ſo iſt die Enttäuſchung zu erklären Dem Miniſter ſelbſt der ſich
ſchon in den nächſten Tagen dem Reichstage vorſtellen und dort die be
tannten Fleiſchnotinterpellationen beantworten wird mag es natürlich in
hohem Maße angenehm ſein daß ein allgemeines und recht bemerkbares
Sinken det hohen Fleiſchpreiſe bereits eingetreten iſt bevor außerordenviche

Abwehrmaßregeln gegen die Teuerung von der Regierung ergriffen wurden
Seine Aufgabe iſt dadurch erheblich leichter geworden

d Der Fauernfrennd

Politiſche Ueberſtdht
Deutſches Reich

Berlin 23 November Hofnachrichten Geſtern morgen
empfing der Kaiſer den ſchwediſchen MilttärAttachs Hauptmann de Steuk
den italieniſchen Militär Attaché Oberſtleutnant Montuovi und den ſpantſchen
Militär Amachs Rittmeiſter Herzog de la Vittona Gegen 9 Uhr begab ſich
der Monarch nach der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg und wohnte
dort der Sitzung der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft bei Um 12 Uhr
53 Min erfolgte vom Lehrter Bahnhof die Abreiſe des Kaiſers nach Kleil
wo die Ankunft 61 Uhr nachmittags erfolgte

Die Ankunft des Königs und der Königin von Nor
wegen in Berlin iſt nunmehr wie die Magdb Ztg erfährt auf den
15 Dezember feſtgeſetzt worden Es wird derſelbe ſeierliche Empfang wie
beim Beſuche des däniſchen Königspaares ſtattfinden

Der Großherzog von Luxemburg iſt wiederum erkrankt
Das Hofmarſchallamt teilt über das Befinden des Großherzogs folgendes
Bulletin mit Bei dem Großherzog iſt am Mittwoch vormittag die
Wiederkehr von Zirkulationsſtörungen im Gehirn erfolgt die ſich in
einer leichten Zunahme der Bewegungsbeſchränkung der rechten Seite
äußert Das Bewußtſein iſt nicht beſchränkt die geiſtigen Funktionen ſind
unverändert Das körperliche Befinden des Großherzogs iſt abgeſehen von
einer leichten Bronchitts befriedigend Jn emer weiteren Meldung

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

Fortſetzung Machdruck verboten

Meiſt waren außer dem Aſſeſſor und ſeinem Freunde nur
die Hausfrau Livia und deren Erzieherin eine ältere liebens
würdige Dame dabei gegenwärtig General von Jngenhoff
nahm an ven Teeabenden im Salon ſeiner Gemahlin höchſt
ſelten teil ſein Sohn Botho faſt nie Ließ der Letztere ſich
aber doch mal herab zu erſcheinen ſo liebte er es ſich über
die abſonderlichen äſthetiſchen Genüſſe in ſpöttiſchen Sticheleien
zu ergehen deren Spitze ſich hauptſächlich gegen den Aſſeſſor
richtete wenn er es nicht vorzog deſſen Anweſenheit vollſtändig
zu ignorieren Wiederholt dankte er es nur der Gegenwart
der Damen daß es nicht wegen ſeines ungezogenen Benchmens
zu heftigen Auseinanderſetzungen mit ſeinem Bruder kam

Für den Aſſeſſor der ſich bisher ſelten in weiblicher Ge
ſellſchaft befunden hatte gewann der nähere Verkehr mit hoch
gebildeten Frauen einen eigenen Reiz Das ſichere gereiſte
Urteil der älteren Damen über dieſe und jene intereſſanten
Vorgänge im täglichen Leben regte ihn zum Nachdenken an
während die bald kindlich nawen Jdeen bald tiefſinnigen Aus
ſprüche der holden Livia ihn entzückten und erfriſchten und oft
mit Staunen erfüllten

Durch den unerwarteten Ausbruch des deutſch franzöſiſchen
Krieges wurde den ſtillen köſtlichen Teeabenden ein jähes
Ende bereiten Die Garderegintenter zu denen General von
Jngenhoff und ſeine bein Söhne gehörten verließen zu gleicher
Zeit die Hauptſtadt um an die geſährdeten Grenzen befördert
zu werden Als Horſt ſich von Fernbach verabſchiedete beide
aufs Tieſſte bewegt ſagte er bittend Beſuche meine Mutter
und Schweſter ſo oft es Deine Zeit erlanbt Nimm Dich
ihrer an ſiehe ihnen als Freund und Tröſter zur Seite
ſollte einem von uns im Feindesland was Menſchliches
paſſieren
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heißt es Wegen plötzlicher Verſchlimmerung im Zuſtande desGroßherzogs wurden die Aerzte Determann und örd ſchei die den Kranken

ſchon früher behandelten an den Hof berufen
Das Berliner Tageblatt will in der Lage ſein die Meldung

von den Verhandlungen in betreff Uebernahme der Regentſchaft in
Braunſchweig durch den Prinzen Eitel Friedrich als völlig grundlos
erklären zu können Prinz Eitel Friedrich komme für die Uebernahme der
Regentſchaſt von Braunſchweig nicht in Betracht und es ſchwebten auch
keinerlei dahin zielende Verhandlungen Das wiſſe man an leitender
Stelle in Braunſchweig ganz genau Das L dem wir unſere
Meldung entnahmen ſchreibt jetzt Die Nachricht von Vorbeſprechungen
iſt vorläufig noch nicht beſtätigt Trotzdem ſpricht die Wahrſcheinlichkeit
für ſie Man wird mit der Vermutung wohl das richtige treffen und auch
das Verhältnis der Braunſchweigiſchen Landeszeitung zur Regierun
deutet darauf hin daß hier ein Fühler ausgeſtreckt worden iſt Man wi
ſehen wie die Kandidatur des preußiſchen Prinzen im Lande aufgenommen
werden würde Noch ſind zwar die dem Herzog von Cumberland als Friſt ge
ſetzten drei Monate nicht um in denen er ſich zur Uebernahme der braun
ſchweigiſchen Regierung und zum Verzicht auf Hannoverbereit erklären kann
Aber die Regierung will anſcheinend unmittelbar nach Ablauf der Friſt die Regent
ſchaftsfrage im raſchen Tempo erledigen nachdem ſie ſich nur widerſtrebend
in die ihr zu lange Friſt für den Cumberländer gefügt hat Dieſem
Drängen liegt ein richtiger Gedanke zu Grunde Jſt dieſe ganze proviſoriſche
Regiererei ſchon ein Uebel ſo iſt es dies lange Jnterregnum erſt recht
Nur ſcheint dabet der Wunſch der braunſchweigiſchen Bevölkerung nach
endlicher Beſeitigung des Proviſoriums nicht genügend berückſichtigt worden
zu ſein Denn es hat den Anſchein als ob die Regierung zu dem recht
unglücklichen Regentſchaftsſyſtem zurückkehren wolle Damit würde eine
vielleicht einzige Gelegenheit zur Schaffung eines Definitivums verpaßt
werden Indeſſen ſteht zu hoffen daß der Landtag der ſich bisher über
haupt der Situation gewachſen gezeigt hat ſich mit ſolchem notdürſtigen
Behelf nicht einverſtanden erklären wird daß er vielmehr feſt ſein Ziel
verfolgt bei dieſer Gelegenheit die Regentſchaftsfrage ein für allemal zu
erledigen

An der Arbeit iſt Kolonialdirektor Dernburg Dem
Reichstage iſt ſoeben eine umfaſſende Denkſchrift zugegangen über die
finanzielle Entwickelung der deutſchen Schutzgebiete ohne Kiautſchou

perner eine graphiſche Darſtellung der Aufwendungen des mit
Ausnahme der Militärlaſten für die Schutzgebiete und der eigenen Ein
nahmen der Schutzgebiete ein Vergleich mit der finanziellen Entwickelung
von Algier ſowie eine Denkſchriſt über die Intereſſen des deutſchen

r in den Schutzgebieten ohne Kiautſchou nach Größe Stand und
Rentabilität

Dem Kolonialdirektor Dernburg wird Gelegenheit gegeben
werden ſich auch über die für das Gedeihen der Schutzgebiete ſo be
deutſame Alkoholfrage zu äußern Eine vom Verein gegen den Miß
brauch geiſtiger Setränke gefaßte Reſolution erſucht um Erhöhung des
Spirituoſenzolls und um ſtrenge Maßregeln zur Verhinderung der Alkohol
einfuhr in das koloniale Jnnere Es iſt nicht zu verkennen daß in dieſer
Beziehung eine gewiſſe Gefahr heraufzieht durch die geplante Erſchließung
des afrikaniſchen Hinterlandes mittels des Schienenweges Man fordert
nun daß die EiſenbahnFrachtrate für geiſtige Getränke in der Höhe des
gegenwärtigen Trägerlohnes feſtgeſetzt wird Mit den Alkoholgegnern ſind
Kolonialkaufleute z B die Herren von der Bremer Handelskammer der
Meinung daß ſich auch ohne Branntweinumſatz gute Handelsgeſchäfte in
Afrika machen laſſen Zur Erziehung der Eingeborenen gehört jedenfalls
ernſte Würdigung der mit dem Alkoholgenuß verbundenen Gefahren und
eine erſprießliche Kolonialreform iſt ohne vorbeugende Maßregeln gegen die
Trunkſucht undenkbar

Die vom Zentrum im Reichstag eingebrachte Polen
Jnterpellation hat folgenden Wortlaut Jſt dem Herrn Reichskanzler
bekannt daß in preußiſchen Volksſchulen Kindern deutſcher Reichsangehöriger
die Erteilung des Religionsunterrichts in ihrer Mutterſprache vor
enthalten und daß Fürſorge Erziehung gegen Kinder angeordnet wird
welche im Religionsunterrichte nicht in deutſcher Sprache geantwortet
haben Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um dieſe mit reichs
geſetzlichen Vorſchriften im Widerſpruche ſtehenden Eingriffe in das Recht

Die Unruhe und Aufregung welche während der Mobil
machung im Hauſe des vielbeſchäftigten Generals geherrſcht
war nach Abmarſch der Truppen einer förmlichen Grabesſtille
gewichen ſie legte ſich beängſtigend auf die Gemüter der
Damen die ihre quälenden düſteren Befürchtungen vor ein
ander zu verbergen ſuchten

Die erſte Kunde vom Schauplatz der eröffneten Feindſelig
keiten war kaum geeignet die allgemeine dumpfe Spannung zu
verſcheuchen aber als gleich darauf die Siegesnachricht aus
Weißenburg eintraf dann Schlag auf Schlag die glorreichen
Siegesberichte von Wörth und Spicheren einander folgten und
die deutſchen Heeresmaſſen unaufhaltſam vorwärts drangen
da löſte ſich der ſchwere Druck von den Herzen der Daheim
geblieben

Nie zuvor hatte es der Aſſeſſor ſo tief empfunden daß er
ein kriegsunfähiger Krüppel wie er in ſelbſtverhöhnender
Uebertreibung ſich nannte war als in jener Zeit der glühendſten
patriotiſchen Begeiſterung Er erſchien ſich wie entehrt an den
Rnhmestaten ſeiner ehemaligen Waffengenoſſen auf franzöſiſchem
Boden nicht teilnehmen zu dürfen Eines Tages als abermals
heller Siegesjubel die Straßen Berlins durchtoſte riß es Fern
bach in Gegenwart der Jngenhoffſchen Damen hin ſeinem
patriotiſchen Schmerz lauten Ausdruck zu geben Die Generalin
hatte längſt erraten was in der feurigen jungen Mannesſeele
vorging Ernſt verwies ſie ihm ſeine tkörichten Skrupel und
ſchloß tröſtend

Ehre Jhren Empfindungen lieber Aſſeſſor aber Sie haben
unſerm Vaterlande bereits 1864 den ſchuldigen Tribut mit
Jhrem Blute bezahlt daher iſt Jhre Klage gegen ihr Fatum
ungerecht

Die gütigen Worte klangen ihm wie Freiſpruch bewegt
in ſtummem Dank zog er die ſchmale Hand der feinfühlenden
Frau an ſeine Lippen

Die Generalin gewann den Aſſeſſor deſſen vorzügliche
Charaktereigenſchaften ſeinen lebendigen Sinn für alles Gute

und Schöne kennen und ſchätzen zu lernen ſich ihr reichliche
Gelegenheit bot lieb wie einen Sohn Er erwiderte die
mütterliche Zuneigung mit wahrhafter Verehrung Zwiſchen
Fräulein Brand Lwia und Fernbach herrſchte ein ungezwungen
freundſchaftlicher Ton beſonders Livia bezeugte dem Freunde
ihres geliebten Horſt eine offene ſchweſterliche Vertraulichkeit
die den Aſſeſſor der den Vorzug eine Schweſter zu beſitzen
nicht kennen gelernt hatte entzückte

Jn der blutigen Schlacht bei Orleans erhielt Leutnant
Botho von Jngenhoff einen Schuß in die Schulter eine
ſchwere doch glücklicherweiſe nicht lebensgefährliche Verwundung

wie Horſts beruhigende Mitteilung an Mutter und Schweſter
lautete Jmmerhin vergingen bis zu Bothos völliger Wieder
herſtellung ein paar Monate Jnzwiſchen erfolgte nach vorau
gegangenem Waffenſtillſtande der von allen Völkern heiß
erſehnte Friedensſchluß

Am 16 Jumi 1871 hielt Kaiſer Wilhelm I an der Spitze
der tapferen Garderegimenter umgeben von ſeinen treuen
Paladinen Kronprinz Friedrich Wilhelm Bismarck Roon
Moltke und den übrigen ruhmreichen Führern ſeinen Sieges
einzug in die prachtvoll geſchmückte Reſidenz Alle Glockenäuteten Mit den alen Tönen miſchten ſich die Klänge
heller Fanfaren und der begeiſternden Wacht am Rhein in
Marſchweiſe Gleich rauſchenden Meereswogen umbrauſte end
loſer bei jedem Schritt der vorrückenden Heeresmaſſen höher
anſchwellender Jubel die glücklich Heimkehrenden duftende
Blumen und Lorbeerkränze regneten unaufhörlich hernieder
wahrlich es waren hinreißende Siegesbilder die ſich allen
Zeugen des unbeſchreiblichen großartigen Siegeseinzuges unver
geßlich in die von Rührung Dank patriotiſchem Stolz und
hehrer Freude durchzitterten Herzen braunten

Eitel Dank und Freude herrſchte auch im Jngenhoffſchen
Hauſe An der beſonderen Empfangsfeierlichkeit welche die
Damen ihren durch Gottes Gnade geſund zurückkehrenden
Helden bereitet hatten nahm auf ausdrücklichen Wunſch Fernbach
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elterlicher di für die Perſon des Kindes zu verhindern

Die von der polniſchen Fraktion eingebrachte Interpellation knüpft
alls an angeordnete Fürſorge Erziehung an und richtet an den
kanzler die Frage was er nun zu tun gedenke um dieſen Eingriffen
ſcher Bhörden in die Gewiſſensſphäre und in das durch das

Büngerliche Geſetzbuch und ſonſtige Beſtimmungen garantierte Recht der
Eltern die ise und ſittliche Erziehung und Ausbildung ihrer
Kinder es ihrer religiöſen Ueberzeugung und den Grundſätzen und
Normen ihrer Kirche entſpricht wirtjam enigegenzutreten Die zur
Einbringung der llation erforderlichen Unterſchriften hat die
polniſche Fraktion die ſelbſt 16 Mitglieder zählt ans den Reihen der
Freiſinnigen und Elfäſſer aufgebräacht

m Reichstag wurde am Donnerstag die auf das Baugewerbe
Geſeßnovelle mit einer Abänderung angenommen Desgleichen

gten die dazu beantragten Reſolutionen den kleinen Be gs
nachweis die Arbetterkontrolle und den Fortbildungsſchulzwang betreffend
zur Annahme Dabei wurde von Seiten der Regierung auf eige Anſrage
mitgeteilt daß der e ſich mit dem preußiſchen Handels
miniſter in Verbindung geſetzt habe über der handwerksmäßtg

bildete Arbeiter beſchäftigenden Groß Steuer an die Hand
kammern Es finden zur Zeit darüber Ermittelungen ſtatt

Der Vorſtand des Vereins deutſcher Zeitungsverlegertrat am Donnerstag in Berlin a einer Sitzung zuſammen in der nach

ausführlicher Erörterung der Verhältniſſe der Zeitungsverlags
Kerle auf Grund der allgemeinen wirtſchaftlichen Entwickelung folgende

olution einſtimmig angenommen wurde Der Vorſtand des Vereins
deutſcher Zeitungsverleger ſtellt feſt daß infolge der am 1 Januar 1907
in Kraft tretenden bedeutenden tarifmäßigen Erhöhung der Arbeitslöhne
der fortgeſetzt bedeutenden a der Preiſe für alle Materialien und
der unausgeſetzt erhöhten Anforderungen an die redaktionelle Ausgeſtaltung
der Zeitungen die große Mehrzahl der deutſchen Verleger vor die Not
wendigkeit geſtellt iſt eine Erhöhung der Preiſe für Abonnementsund an eintreten zu laſſen

Breslau 22 November Entgegen der von einem Berliner
eſchenbureau verbreiteten Meldung daß die Kardinäle Kopp und

Fiſcher auf Wunſch des Papſtes die Abſicht nach Rom zu reiſen auf
r hätten wird bekannt Kardinal Kopp werde heute abend nach
om abreiſen

Poſen 22 November Der Lemberger katholiſche Erzbiſchof
reichte dem Kardinal Staatsſekretär Merry del Val eine Denk
ſchrift ein über die Schulverhältniſſe in Poſen Weſtpreußen
und Oberſchleſien Lemberger Polenblätter melden daß eine päpſt
liche Kundgebung bevorſtehe betreffs des polniſchen Religionsunterrichts
Die Polen in der Provinz Poſen beſchloſſen eine allgemeine Verſammlung
abzuhalten in Zer eine Bittſchrift an den Papſt abgefaßt werden ſoll

e Frankreich2

Aufnahme der Kircheninventare
Aus Paris wird unterm 22 berichtet Jn den letzten drei Tagen

wilrden über 2500 Kircheninventare auſgenommen Es bleiben nur
noch 1100 Aufnahmen zu bewerlſtelligen allerdings diejenigen bei denen
man ſich des heftigſten Widerſtandes gewärtigt Es gab bei den
vollzogenen Aufnahmen viel Geſchrei doch wenig eirnſtere Zwiſchenfälle
Die überall aufgebotenen Soldaten hatten ſich vielfach krahender und
beißender Frauen zu erwehren Die Männer warfen Steine und drohten
mit Stangen und Knüppeln ließen es jedoch auf keinen Nahkampf an
kommen Die Geiſtlichteit begnügte ſich meiſt mit einer ſchmollenden
Haltung wiegelte aber die Bläubigen uicht mehr zu Angriffen auf die Beamten auf Faſt alle Kirchen mußten durch Erbrechen der Türen ge

öffnet werden eine anderweitige Anwendung von Gewalt war jedoch nicht
erforderlich Die Offiziere katen überall ihre Schuldigkeit wenn die
bürgerlichen Behörden ſie zum Einſchreiten aufforderten Ein einziger
Hauptmann des vierzehnten Jnfanterleregiments Namens Magniez
weigerte ſich in Saint Janscappel ſeinen Leuten die Sprengung der
Kirchentür zu befehlen Es wurde unverzüglich verhaftet und wird
wegen Gehorigmovepweigerung vor das Militärgericht geſtellt werden

Je 4 neBe Dänemark
v Engliſche Phantaſiegebilde

Der Beſuch des däniſchen Königspaares am Berliner Hoſe hat
en Berliner Vertreter der wegen ihrer Unzuverläſfigkeit und Senſations
kuſt übel beleumundeten Daity Matl zu einer phanfievollen Erfindung
angeregt mit der nur die Abſicht verſolgt werden kann in England von
neuem Mißtrauen gegen Deutſchland zu erregen Freilich wird der
Verſuch diesmal mit völlig untauglichen Mitteln unternommen und muß
deshalb erfolglos bleiben Der engliſche Berichterſtatter verſichert nämlich
der Kaiſer habe dem König von Dänemark die Unantaſtbarkeit ſeines
Landes gegen das Zugeſtändnis der Schließung des Sundes gewähr
leiſtet Dieſe Erfindung die dem Bericherſtatter angeblich aus diplomatiſcher
Quelle zugegangen iſt ſcheint auf Zweifel ſelbſt in der Redakiion der Daily
Mail geſtoßen zu ſein die beſſer als ihr Berliner Vertreter über die Rolle
unterrichtet zu ſein ſcheint die dem Sund ſeit der Eröffnung des Kaiſer
Wilhelmstanals und bei dem Tiefgang der modernen Kriegsſchiffe zugefallen
iſt Das Blatt knüpft nämlich an die Meldung die Bemerkung daß ein
Abkommen von der berichteten Art für Deutſchland teils zwecklos teils
überflüfſſig wäre Die Londoner Meldung lautet Daily Mail läßt ſich
vorgeblich aus diplomatiſcher Quelle aus Berlin drahten der König von
Dänemark habe mit dem Kaiſer einen geheimen Vertrag abgeſchloſſen wonach
Deutſchland Dänemarks Unantaſtbarkeit garantiere als Entgelt für die
Berechtigung den Sund zwiſchen Dänemark und Schweden zum Schutze
Kiels und der anderen baltiſchen Häfen gegen die feindliche Flotte zu
ſperren Das Blatt bemerkt dazu in einem Leitartikel Wäre die deutſche
Flotte beſiegt ſo brächte der Vertrag Deutſchland wenig Vorreil falls die
deutſche Flotte aber ſiegreich ſel hätte der Vertrag keinen Wert

GeneralAnzeiger für H
Die Enthüllung des engliſchen Biattes hat in Dänemark weniger

Aufſehen als Heiterkeit erregt Aus Kopenhagen wird berichtet Daniy
Mails Senſanonsgeſchichte von einem deutſch däniſchen Geheimvertrag
zur Schließung des Sundes erweckt hier in amtlichen Kreiſen Gelächter
Man ſtaunt darüber daß ein Blatt ſo dreiſte Erfindungen ſeinen Leſern
bieten darf und nicht weniger über des ndenten Unwi it über
die politiſchen Verhältniſſe und über die Bedeutungsloſigkett des
Sundes für die Schlie der Oſtſee für die n der
Gegenwart die wegen Ttefganges garnicht durch den d
können Ein amtliches Dementi iſt bei der offenbaren Unglaubwü it
der Nachricht nicht beabſichtigt Dieſe beſchämende Feſinagelung wird
den Berichterſtatter der Daily Mail kaum an der Fortführung ſeines
Geſchäfts mit ungeſchwächten hindern

Großbritannien
Die Neutralitätsfrage der drei nordiſchen Reiche

Die Times meint in einem Arttkel es ſei wahrſcheinlich daß
Norwegen daran denke jetzt in irgendwelcher Form eine Garantie
ſeiner Neutralität die ihm im Jahre 1855 durch den Vertrag mit
England und Frankreich gewährleiſtet wurde erneuern zu laſſen Die
Times bemerkt ferner wenn einmal die Neutralität aller drei ſkandina

viſchen Königreiche die Garantie Europas erhielte dann könne auch die
ſeit langem von Dänemark angeſtrebte Allianz für eine gemeinſame
Verteidigung zwiſchen Dänemark Schweden und Norwegen
abgeſchloſſen werden ahrſcheinlich hat der Beſuch des Königs von
Dänemark in Stockholm und vielleicht auch ſein Beſuch in Berlin
mit der Erörterung eines ſolchen Planes zu tun gehabt

Afrika
Neue Verwicklungen in Marokko

Infolge der ſortgeſetzten Feindſeligkeiten der Marokkaner gegen einander
und gegen die Europäer iſt die Lage in Marokko wieder ſehr kritiſch
eworden Wie aus Madrid gemeldet wird wurde im ſpaniſchen

iniſterrate betont daß die erſte Femdſeligkeit von ſeiten der Marolkaner
das chen zu einer allgemeinen Truppenlandung von allen
fremden Schiffen ſein würde Die Maßregein ſoll der Marine
miniſter erklärt haben würden nicht einer unmittelbaren Gefahr wegen
getroffen ſie würden vielmehr erklärt durch den Wunſch allen unan
enehmen Vorkommniſſen die Raiſulis Haltung möglich erſcheinen
aſſe vorzubeugen Schließlich habe der Miniſter noch verſichert daß
alle Mächte über alles was Marokko und die Konſequenzen der dortigen
Lage betreffe vollkommen einig ſeien

Einem Madrider Telegramm der Köln Zig zufolge rufen diemarokkaniſchen Meldungen große Beunruhigung rn Die
Miniſter ſagen das Vorgehen gegen Marokko ſei durch die letzthin
unhaltbar gewordene Lage der Europäer hervorgerufen worden worüber
man von Frankreich näheres erfahren habe Die franzöſiſche Regierung
habe Spanien von der beabſichtigten Kundgebung unterrichtet und die
Möglichkeit der Landung von Truppen angedeutet Dadurch ſei Spanten
veranlaßt worden nicht zurückzubleiben Die haupiſtädtiſchen Blätter
warnen die Regierung ſich zu weit einzulaſſen Das Blatt Pais ſagt
die Jntervention könne eine furchtbare Gefahr für Spanien mit ſich
bringen es habe immer ein Zuſammengehen mit Frankreich ungünſtig
angeſehen Deutſchlands Schweigen ſei beunruhtgend beeinfluſſe
es etwa den Sultan oder Raiſuli Jedenfalls wolle Spanien nicht vor
den franzöſiſchen Wagen geſpannt nach Marokko gehen über die Beſchlüſſe
von Algericas hinaus dürfe man nicht gehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLolkalHerichte iſt nur mit Qnellenangabe geſtattet
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digten und chriſtliche Troſtſchriften überreicht werden Der Bibel

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 20 November 1906 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Ankauf zweier Ackerpläne
Genehmigung einer neuen BierſtenerOrdnung
Finalabſchiuß über Kapitel XIII Bauweſen des Kämmerei
Haushaltsplanes für 1905 und Nachbewilligung
Abänderung des Vertrages wegen Verlegung des von der Würfel
wieſe nach der Ziegelwieſe führenden Promenadenweges
Jnſtandjetzung des Leipziger Turmes
Inſtandſetzung des Volksſchulſaales an der Neuen Promenade und
Auflöpung des betreffenden Fonde
Neupflaſterung der Mühlenſtraße in Radewell
Nachbewilligung für Kapitel XII B 4 und 19 und für Kapitel XIV
B 8 des Kämmerei Haushaltsplanes
Fluchtlinienfeſtſetzung ſür die Verlängerung der Pfälzerſtraße und
Aufhebung einer beſtehenden Fluchtlinie

10 Mitteilung des Magiſtratsbeſchluſſes betr Offenlegung des öſtlichen
Teiles vom Stadtgottesacker

11 Errichtung einer Feuerwache im Süden der Stadt
12 Antrag wegen Erhöhung der Lbhne für die ſtädtiſchen Arbeiter
13 Ausgemeindung einer ſorſtſiskaliſchen Parzelle und Vereinigung

derſelben mit dem Stadtbezirk Halle a S
14 Erlaß eines Orteſtatuts über Einführung der Bedürfnisfrage im

Schankgewerbe
15 Petuition wegen Entſchädigung verdorbener Waren

o

e
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Geſchlofſene Sizung

18 Wahl eines Vorſißenden deſſen Stellvertreters und eines Pflegert
für den 2 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Verſetzt Der Bibllothekar an der Univerſitätsbiblisthek in Boun
Dr Reinhold iſt in gleicher Eigenſchaft an die Unwerſitätsbibliothek in
Halle a S verſegt worden

D i A igte in diee
Sodann wurden noch epge

iel X und Kapitel XIV ausgeſprochen und einige nach
den Vorſchlägen des BauAusſchufſes erledigt

Poſtaliſches Bei Poſtſendungen nach Orten denen die Poſt
behörde eine zuſätzliche aus dem Briefaufgabeſtempel erſichtliche Be

rm beigelegt hat darf dieſe in der Aufſchrift nicht fehlen OberPoſtoire tionsbezirk Halle haben in neuerer Zeit wieder mehrere Poſtanſtaten

eine auf ihre Lage hinweiſende Bezeichnung erhalten nämlich Brachſtedt
Saallr Nietleben Saalkr Oppin Saalkr Polleben Manf Seekr
Schildau Kr Torgau Siersleben Mansf

Schriftenverbreitung am Totenfeſt in früheren 1
ſollen auch diesmal am Totenſonntag allen Beſuchern der Friedhöſe

Schriften Verein hat zu dieſem Zwecke drei Predigten von dem verſtor
benen Profeſſor D Reiſchle von Konſiſtoralrat D Goebel und Paſtor
Wagnex ferner drei Traktate von Paſtor Dammann und Paſtor Paul
jede Schrift in 15000 Exemplaren drucken laſſen den Ver
teilern werden am Eingang der Friedhöfe Büchſen mit der Auſſchrift
Gunſten chriſtlicher Schriſtenverbreitung aufgeſtellt ſein in weiche völlig
freiwillige Gaben zur Unterſtützung des Werkes hineingelegt werden können
Auch iſt ſowohl der Vorſitzende des Vereins For iger Lie Lang
als der Kaſſierer Direltor Otto Kl Klausſtraße 16 gern bereit eine
Gabe zur Förderung der Arbeit direkt enigegenzunehmen

Goldene Hochzeiten Geſtern feierte das Milchhändler Friedrich
Uhlemannrehe Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit Bei der kwch
lichen Einſegnung des Jubelpaares überreichte c Oberpfarrer
Wächtler Ehrengeſchenke des Kaiſers und der Stadt Halle a S
Heute feiert das Droſchkenkutſcher Döringſche Ehepaar das gleiche ſeltene
Feſt Auch dieſes Jubelpaar erhielt Ehrengeſchenke

Land wirtſchaftliche Zentralverſammlung Anſchließend an
unſere frühere Notiz jei hier nochmals auf die am Donnertag den 29 d M
ſtattfindende Zentralverſammlung aller der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Wireine hingewieſen Die bereits veröffent

iichte Tagesordnung weiſt durchweg Referate von hoher Bedeutung für die
praktiſche Landwirtſchaft auf Die als Berichterſtatter gewonnenen Herren
Geh Hoftat Prof Dr Kellner Möckern Freiherr von dem BusſcheKeſſel
Berlin und Oekonomierat Dr Rabe Halle a S bieten Gewähr für einen
intereſſanten und anregenden der Verhandlungen Jedem Land
wirt der ſich den Tag daher nur eben aus ſeiner Wirtſchaft frei machen
kann ſeit der Beſuch nochmals empfohlen Die Verſammlung beginnt vor
mittags 11 Uhr im großen Sitzungsſaal des Verwaltungsgebäudes der
Landwirtſchaftskammer Halle a Kaiſerſtraße 7

Die Handwerkskammer hatte geſtern eine Vollverſammlung an
welcher Herr Regierungsrat Dr Thie le als Vertreter des Regierungs
präſidenten teilnahm Nachdem Herr Obermeiſter Grecke den Bericht über
die Tätigkeit des Vorſtands ſeit der letzten Vollverſammlung erſtattet hatte
berichtete dieſer über den Miniſterialerlaß betr Abänderung der Vorſchriften
ur Regelung der Lehrlingsfrage Es wurde hierauf beſchloſſen Der
ßeſchluß der Vollverſammmlung vom 8 Febr d J inbezug auf Aenderung

der g8 7 und 8 der Vorſchriften zur Regelung des Leyrlingsweſens wird
aufgehoben es erhalten die S8 7 und 8 ſolgende Faſſung a S 7 Die
Annahme eines Lehrlings darf nur durch Abſchluß eines ſchriftlichen Lehr
vertrages erſolgen Letzterer muß nach Maßgabe des von der Handwerks
kammer beſchloſſenen Normalfſormulars oder eines für den Kammerbezirk
zugelaſſenen Lehrvertrages vollzogen ſein Der Lehrvertrag iſt in drei
Exemplaren auszuferttgen vom Lehrherrn von dem geſetzlichen Vertreter
Vater Mutter oder Vormund des Lehrlings und von dem Lehrling ſelbſt
zu unterſchreiben b S 8 Jeder Lehrling iſt durch Einreichung des
Lehrverttages innerhalb 2 Wochen nach Ablauf der Probezeit 5 127b der
GewerbeOrdnung zur Lehrlingsrolle der Handwerkskammer anzumelden
Zu dieſem Zwecke ſind der Handwerkskammer ſämtliche drei Lehrverträge
einzuſenden Nach l in die Lehrlingsrolle hat die Handwerks
kammer zwei Exemplare dem Lehrherrn wieder zurlickzugeben Diejenigen
Lehrlinge dagegen welche bei ihrem Bater oder in dem Geſchäfte ihrer
Mutter ihre Lehrzeit zurücklegen können auch mittels des von der Hand
werkskammer beſchloſſenen dieſen Vorſchriften beigedruckten Vehrannahme
ſcheines zur Lehrlingsrolle der Handwerkskammer angemeldet werden Für
ede in der Rolle der Haudwerkskammer zu bewirkenden Eintragung iſtbei Einſendung des Lehrvertrages bezw Lehrannahmeſcheines eine Ein

ſchreibegebülr von 3 Mk an die Kaſſe der Handwerkstammer zu entrrichten
Bezüglich der weiteren Aenderungen Z8 19 20 und 21 bleibt es bei dem
Beſchluſſe vom 8 Febr d Hierauf wurde noch die Errichtung einer
Krankenunterſtützungskaſſe beſchloſſen

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen das Herzog
tum Anhalt und angreuzende Staaten verſandte ſoeben ſeine
Mitteuungen pro 1905/06 Aus dem vom Schriftführer des Vereins
Dr Kluge Lekior an der Univerſität Halle erſtatteten Geſchäfts
bericht iſt nachſtehendes von Jntereſſe Durch Vermittlung desVereins ſahen insgeſamt 61 Müiglieder ihren Bedarf an Fiſchbeſatz

ganz oder doch teilweiſe bezogen Da man erſt das Reſultat
einer behufs gemeinſamer Beſtellung und J Aalbeſagzfrage ein
berufenen Konferenz abwarten will hat der Verein im verfloſſenen Jahre16 Petition wegen Veränderung eines Schaufenſters

17 Petition wegen Beſeitigung eines Zaunes
vteil doch in zartfühlender Beſcheidenheit hielt er ſich zurück ſ der General die Bitte ſeiner Gemahlin um ſeinen Ernſts bald

bis die erſte ſtürmiſche Begrüßung zwiſchen den Familien
gliedern vorüber war

Der Aſſeſſor war uns ein treuer hülfreicher Freund in
freud und leidvollen Tagen und verdient daß Du ihm
dankſtl ſagte Frau von Jngenhoff bittend zu ihrem Gemahl
und Seine Exzellenz im Ueberſchwang der erſten Wieder
ſehensfreude richtete denn auch wiederholt ein paar ſchmeichel

hafte freundliche Worte an den Gaſt ſogar Botho an deſſen
blühender Erſcheinung ſelbſt das ängſtlich forſchende Multer
auge keine Spur der überſtandenen Leiden zu entdecken vermochte
fühlte ſich zu einer unverbindlichen Redensart bewogen Horſt
zog den Freund zuerſt in ſprccchloſer er an ſeine Bruſt
Als ſie dann Worte fanden tauſchten ſie im Laufe der Unter
haltung wieder und wieder einen feſten Händedruck wie um ſich

egenſeitig ihrer unerſchütterlichen alten Freundestreue zu ver
rn Wie hatte einer den anderen entbehrt
Als Glücklichſte von allen an dieſem hohen Freudentage

erſchien die holde Livia Aus Horſt in Bothos Arme eilend
hing ſie dann ſich an den Hals ihres Vaters der ſich nicht
genug über ſein merkwürdig verändertes zur Dame er
wachſenes Töchterchen wundern konnte Jhrerſeits ſtaunte Livia
über die luftgebräunten Geſichter mit langen verwilderten Bärten
die wie ſie lachend verſicherte ihren Trägern ein banditen
haftes Ausſehen gaben Wieder in der nächſten Minute
ruhten die tiefblauen feuchtſchimmernden Augen aufleuchtend in
freudigem Stolze auf den eiſernen Kreuzen dieſen Zeichen
höchſter ſoldatiſcher Tapferkeit die ſowohl die Bruſt des Generals
wie die Horſt und Bothos ſchmückten Für Horſt hatte die
Auszeichnung einen beſonderen Wert da ſie ihm vom Kron
prinzen eigenhändig auf dem Schlachtfelde überreicht worden
war Jedes Wort von dem fürſtlichen Helden dabei geſprochen
wollte Livia wiſſen ſie war unermüdlich mit Fragen Zuhören
und Erzählen

In ungetrübter Harmonie ging der herrliche Tag für Jngen

zu wiederholenden Beſuch Er ſagte zu ahnungslos wie
Wolke auf Wolke drohend ſich türmte den häuslichen Frieden
der ihm werten Familie zu zerſtören Botho gefiel es bald
wieder nicht nur das frühere abſtoßende Weſen zu zeigen er
nahm noch einen bedeutend hochfahrenderen oft geradezu
herausfordernd beleidigenden Ton gegen den bürgerlichen
Aſſeſſor an Auch General von Jngenhoff wurde obgleich er
nie die Grenzen den Höflichkeit verletzte auffallend kühler und
zurückhaltender gegen Fernbach Dieſer erſchien jetzt nur auf
direkte Aufforderung Frau von Jngenhoffs in ihrem Salonbemerkte ihn dort Seine Exzellenz ſchien des jungen Mannes

Gegenwart ihn unangenehm zu berühren nach kurzem förm
lichem Gruße war Ernſt für den Hausherrn nicht mehr vor
handen Die Generalin war wie immer die Güte ſelbſt trotzdem
wollte es dem ſcharfblickenden Juriſten bedünken als ob es ſie
zuweilen Mühe koſtete ihre Haltung zu bewahren eine innere
Unruhe ſchien ſie zu quälen Nur Horſt und die holdſelige Livia
blieben die Alten augenſcheinlich zog des Hauſes Tochter den
faden Schmeicheleien der Garde Offiziere hauptſächlich Freunde
Bothos die anfingen die aufknoſpende Schönheit zu umichwärmen

eine Unterhaltung mit dem ernſten Horſt und Aſſeſſor Fern
bach vor Sie fühlte ſich immer gefeſſelt ob ſie ein ernſtes
Thema ſprachen oder heiter plauderten ſcherzten und lachten

Lwias zutrauliche Unbefangenheit gegen den Hausfreund
war Botho ein Greuel Er beſchloß dem harmloſen Verkehr
ein Ende zu machen leitete ſeine Jutrigue damit ein daß er
jenen Verkehr in ein gefährliches Licht zu rücken verſuchte
efährlich für Livia die der ſchlaue Hungerleider ſich zur

Beute erkoren hatte Die Generalin wies derlei Andehtungen
entrüſtet zurück anders ihr Gemahl Er hatte reiche Er
fahrungen geſammelt wußte welch ein leicht bewegliches Ding
ſolch ein unberechenbares junges Mädchenherz iſt Die törichte
Kleine wäre nicht die erſte Ariſtokratin die den fein gelegten

den zahlreichen Beſtellern keinen Aalbeſatz geliefert Die m Berlin ſtatt

General von Jngenhoff Horſts Jntimität mit jenem Menſchen
hatte ihm nie behagt ihr verdankte ſein älteſter Sohn ſeine

demagogiſchen Jdeen
Der General zürnte ſeiner unbedachten Nachgiebigkeit gegen

die Wünſche ſeiner Gemahlin Fernbach hätte niemals feſten
Fuß faſſen dürfen Ohne beſtimmten Anhalt konnte man ihm
doch nun den Zutritt nicht verbieten aber doch mußte eine
Aenderung eintreten

Dahin hatte Botho des Vaters Eingenommenheit gegen
den Aſſeſſor künſtlich ſchürend den Aufgebrachten haben wollen

Allerdings Papa ſagte er mit heuchleriſcher Miene
dürfen wir nicht müßig zuſchauen bis es etwa für Livias

Herzensruhe zu ſpät iſt Ueberlaſſe mir die Sache Papade muß ohnehin aus dem Spiele bleiben ich verſpreche

Dir der Anblick des zudringlichen Patrons ſoll Dich nicht
mehr oft ärgern

Nun wohl nickte der General nach kurzem Beſinnen
Aber ich bitte es mir aus Botho mit Vermeidung eines Eklats

ſchulden nun mal dem Manne ne gewiſſe Rückſicht
Ohne Sorge Papa Botho unterdrückte ein geringſchätzendes

Lächeln werde s nicht vergeſſen
Der Zufall kam ſeiner Abſicht ſchon am Abend des nächſten

Tages zuhilfe
Als Fernbach zur gewohnten Stunde den Salon betrat

war nur erſt Leutnant Botho anweſend Jn ſchneller Ueber
legung daß ſich beide nur kurze Zeit allein befinden würden
ging er des Gaſtes höflichen Gruß kalt erwidernd ohne
weiteres auf ſein Ziel los

Machen ja ſolch enttäuſchtes Geſicht Bedauere wenn
meine Gegenwart nicht angenehm begann er mit ſchneidender
Jronie Aeh glaubten wohl jemand Lieberes hier zu
finden Durchſchaue Jhre vermeſſenen Wünſche rate
laſſen ſich bei Zeiten ſträfliche Luſt zur Liebeständelei ver

Abſurd Hand nach edler Blume auszuſtrecken
haſt m Ende Als Jernbag ch verabſchiedete unterſingte Schlingen eines klugen Plebejers ins Garn liefel Nun 7

dieſer arme Aſſeſſor welch ein ungeheurer Eklat für lieber

ehenWahnſinn u denken könnte für Leute Jhres Schlages blühen

l Se h V Gortſepung folgt
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zen Kommiſſionsſitzung im Deutſchen Fiſcherewerein hat zu Beun wonach der Verein in den nächſten Jahren cLenſalle

wieder Aale zu Beſatzzwecken en kann Den Nachrichten aus
dem Vereinsgebiet über die Erſolge von dem Ausſegten der ver
ſchiedenen Fiſcharten und dem Wachstum der eingeſetzten Fiſcharten lauten
egfreulicherweiſe ſehr günſtig Gute Erfolge hat man in der Magdeburger

mit der Aktümatiſterung der Goldorfe gehabt Es hat den An
ß als ob der gefährlichſte Feind der Fiſche aus dem Tterreiche die

ſehr abgenommen habe Neben den bekannten ſchädlichen Jn
haben auch die Fiſchdiebſtähle den Ertrag ſehr geſchmälert

w eine Ueberſicht wonach die Provinz
Sachſen ſowie das Mini für Landwirtſchaft je 2000 Mk das

Anhalt 300 Mk die Landwirtſchaftskammer der Provinz
jen 600 Mk und der Deutſche Fiſcherewerein 1100 Mk an Bet

hüten gewährten Von ch 650 Mitgliedern gingen an Jahresberträgenund arten Bezugsgebühren der Allg FiſchereiZig 2034 Mk ein
An Ausgaben waren zu verzeichnen für das Ausſetzen von Salmoniden
brut ffung von Zandereiern Schleten jungen Aalen und Satzkarpfen
3519,50 Mk an Prämien wurden gezahlt 519 Mk und zwar für Er
legung von 29 Fiſchonern Stück 5 Mk und 250 Fiſchreihern Stücko et für zur Anzeige und e gebrachte Uebertretungen des

Fiſcheret Geſetzes 355 Mk für Fiſchereikurſus und r 363,08 Mk
für Unterrichtszwecke und zum Erbrüten und Ausjetzen von Lachſen an
die Untverſität Halle 300 Mk für Hebung der kleinbäuerlichen Teichwirt
ſchaft 515 Mk für Herſtellung der Vereins Mitteilungen Bureaubedürf
niſſe 2982,67 Mk Die Geſamteinnahmen betrugen 10510,01 Mk die
Geſamtausgaben 8629,37 Mt

Stadttheater Am Sonnabend geht nachmittags 3 Uhr als volks
tümliche und Schülervorſtellung zu kleinen Preiſen Schillers Tell in
Szene Der langen Dauer dieſer Vorſtellung wegen und um das Theater
gründlich lüften und heizen zu können beginnt die Abendvorſtellung aus
nahmsweiſe um 8 Uhr Es gelangt die beliebte Lortzingſche Oper Der
Waffenſchmied von Worms letztmalig in dieſer Sajon zur Aufführung
Am Sonntag 6 Uhr ein in neuer Einſtudierung Rich Wagners Wal

küre den Haupipartien ſind beſchäftigt Brünhilde Frl Stoll Sieg
linde Wolf Fricka Frl Grimm Wotan Herr Bürſtinghaus Siegmund
Herr Gogl Hunding Herr Birkholz

Neues Theater Sonnabend nachmittag letzter Projektionsvortrag
des Weltreiſenden Herrn Joachim Harms über Eine Reiſe nach dem
Lande der Mitternachisſonne Nordlandreiſe Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm II
Sonnabend abend bleibt das Theater wegen eine Vereins Feſtlichkeit ge
ſchloſſen Sonntag abend den 25 November geht H Laubes fünfaktiges
Schauſptel Böſe Zungen welches hier gelegentlich des 100 Geburtstages
Heinrich Laubes großes Intereſſe erregt hat in Szene Die nächſte Wieder
holung von SchönthansNovität Klein Dorrit welches reizende Luſtſpiel
andauernd ſeine Zugkraft bewährt findet Montag 26 ſtatt Rudolph
Chriſtians der als Mitglied des Kgl Hoftheaters in Berlin jahrelang der
gefeierte Liebling des Berliner Publikums war wird Dienstag 27 November
hier gaſtieren Billetts zu dieſem GaſtſpielAbend ſind bereits jetzt an der
Kaſſe erhältlich

Süßmilch s Walhalla Theater Am Sonnabend wird außer
den geſamten übrigen für das jetzige Programm verpflichteten Künſtlern
zum erſten Male auch Frau Direktor Süßmilch als Konzertſängerin auf
treten Frau Direktor Süßmilch iſt von dem bekannten Kammerſfänger
Franz Krolop von der Königlichen Hofoper in Berlin ausgebildet

Tourn6 Ronubaud Auf die morgen Sonnabend in den Thalia
Feſtſälen ſtattfindenden beiden Gaſtſpiele der franzöſiſchen Schauſptel Ge
ſellſchatt Roubaud aus Paris welche nachmittags 4 Uhr Mademoiſelle
de la Seigliéöre von Jules Sandeau und abends 8 Uhr avare von
Moliére in franzöſiſcher Sprache zur Aufführung bringen ſei hierdurch
nochmals hingewieſen Berichte aus Frankfurt Hamburg c rühmen die
Tüchtigkeit des Roubaud ſchen Enſembles die elegante Beweglichkeit und
vortreffliche Sprachbehandlung aller Künſtler und atteſtieren wirklich hervor
ragenden Genuß eine glänzende Probe franzöſiſcher Schauſpielkunſt

Singakademie Totenfeſtaufführung Auf die morgen Sonn
abend abends 71 Uhr in der Pauluskirche ſtattfindende geiſtliche Muſik
aufführung zur Vorfeier des Totenſonntags durch die Singakademie
Profeſſor O Reubke machen wir hierdurch mit dem Bemerken noch

mals aufmerkſam daß nicht Herr Lederer Prina ſondern Herr Franz
Fitzau aus Berlin als Soliſt Baß mitwirkt

Orgtorium Geſtern abend ren durch den katholiſchen Kirchen
chor Caeeilta das Oratorium Der hl Bonifatius zur Aufführung in
demſelben haben ſich die beiden Kunſtgenoſſen Cüppers und Wiltberger
zur Schaffung eines Werkes veremigt um das Intereſſe für jenen Mann
der vorzugsweiſe den Namen Apoſtel der Deutſchen verdient wachzurufen
Durch acht Deklamationen führte Herr Kaplan Dr Merſchmann in kunſt
gerechter Weiſe die Hiſtorie des Miſſionswerkes des hl Bonſfatius vor
Das Ganze wurde gehoben und verſchönert durch eine Anzahl lebender
Bilder welche die Hauptmomente aus dem Leben des Heiligen und aus
dem Kloſterleben zur Anſchauung brachten Schlichte einfache Chöre ver
einigten ſich mit packenden oft mit intereſſanter Tonmalerei durchwobenen
einzelne davon waren von hervorragender Schönheit und ergreifender
Würkung insbeſondere trat der Gegenſatz zwiſchen dem Chor der Heiden
und der Chriſten charakteriſtiſch hervor Chor Orcheſter Dellamator und
Soliſten Frau Leurgeb und der Baruoniſt Herr Thoron der mit
Kunſtverſtändnis die Rolle des Bonifatius ſang boten unter der umſichtigen
Leitung des Chorregenten Herrn Berard alles auf ſo daß nicht nur ein
dichteriſcher und muſikaliſcher Kunſtgenuß ſondern auch eine erbauliche
Wirkung erzielt wurde Es dürfte ſich empfehlen an einem Sonntag
Abend eine nochmalige Aufführung zu ermäßigten Preiſen zu veranſtalten
damit der Zweck derartiger Aufführungen die breite Volksmaſſe für idealere
Genüſſe zu erziehen erreicht werde

Das Hannoverſche Blinden Männer Quartett veranſlaltet
am Sonntag den 24 d Mis im großen Saale der Katiſerſäle ein
Konzert Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Kleinfener Geſtern abend gegen 9 Uhr brach in dem
geſchäft von H Schlüter Königſtr 5 Feuer aus Trotzdem die Jalouſien
heruntergelaſſen worden waren drang der Rauch und der Feuerſchein bald
nach außen Ein Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft der dies be
merkte alarmierte ſofort die Feuerwehr Dieſe beſeitigte die Gefahr in
kurzer Zeit Ein Poſten Zigarren fiel den Flammen zum Opfer

Ueberfahren Geſtern mittag gegen II Uhr wurde die 4 Jahre
alte Tochter des Lokomotwheizers Otto Schulze Ackerſtraße 2 in der
Magdeburgerſtraße von einer Droſchke die der Kutſcher Hühndorf führte
überfahren Das Kind wurde der Königlichen Klinik zugeführt woſelbſt
eine Quetſchung des linken Unterſchenkels feſtgeſtelli wurde Nach Aus
ſage der Augenzeugen ſoll den Kutſcher die Schuld treffen der nach dem
Unfall ſchleunigſt das Weite ſuchte

Vielverſprechende Früchtchen Geſtern erhielt ein 18 jähriger
Burſche Auftrag auf der Poſt 100 Mk einzuzahlen Unterwegs traf er
zwei gleichalterige Geſinnungsgenoſſen welche meinten daß es gerade
Sünde ſei das ſchöne Geld gerade der Reichspoſt die ohnehin ſo viel
verdiene zu überantworten Der Bote war von ſeinen Freunden bald
überzeugt daß es richtiger ſel wenn man den Mammon teile Das ge
ſchah denn auch und nun kaufte ſich jeder der Bürſchchen eine Uhr um
in VLolalen die ſie zu beſuchen gedachten auch gehörig protzen zu können
Der Hauptübeltäter wurde noch geſtern feſigenommen und hinter vergitterte
Fenſter gebracht Seine beiden Freunde treiben ſich noch umher ſie werden
ſich aber ſicher wieder einfinden wenn das Geld erſt verjubelt iſt

Betriebsſtörung Vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 53 erlitt
geſtern gegen 111 Uhr vormittags die Halleſche Straßenbahn eine Be
triebsſtörung von ca 6 Minuten weil die vor ein Laſtgeſchirr der Firma
Wilhelm Lippert geſpannten Pferde auf dem ſchmutzigen Straßenpflaſter
ausglitten und den Wagen nicht fortbewegen konnten Durch Vorſpann
wurde dann Abhilfe geſchafft

Glücklich abgelaufen Ein etwa 2 Jahre alter Knabe rutſchie
geſtern nachmitiag gegen 4 Uhr vor dem Grundſtlick Leipzigerſtraße 88
von der Bordſchwelle und fiel auf den Fahrdamm Jn demſelben Augen
blick fuhr ein Straßenbahnwagen vorbei der aber zum Glück das Kind
nicht erfaßte Da das Pubhkum annahm daß das Kind überfahren ſei
entſtand ein größerer Menſchenauflauf

Weiteres Lokales ſiehe in der 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 23 November Meldung des Berl A Dem

Reichstage ſind geſtern wie wir ſchon unter Deutſches Reich kutz
mitteilten zwei koloniale Denkſchriften zugegangen eine über die
finanzielle Entwickelung der deutſchen Schutzgebiete ohne
Kiautſchou und eine zweite über die deutſchen Kapitalintereſſen
in den deutſchen Schutzgebieten ohne Kiautſchou Am Schluſſe der
zweiten Dentſchrift heißt es Die Opfer die wir bisher für unſere Schutz
gebiete bringen mußten lagen nur zum geringſten Teil auf wirtſchaftlichem

Gebiete zum weitaus größten Teil auf militäriſchem Gebiete Daß
aber große militäriſche Expeditionen welche mit ihren Koſten die rein
wirtſchaftliche und finanzielle Bilanz der Kolonien ſehr verſchlechtern
notwendig wurden iſt auf den einzigen wirklichen ſolgenſchweren Fehler
zurückzuführen der bisher in unſerer Kolonialpolitik gemacht wurde
nämlich die zu langſame Erſchließung einzelner Schutzgebiete
durch reichsfiskaliſche Kapialanlagen insbeſondere durch Eiſenbahnen
Wenn in früheren Jahren nur für die Hälfte der Summe die uns jetzt
der Krieg in Südweſtafrika gekoſtet hat Eiſenbahnen in dieſem Lande
gebaut worden wären dann hätten wir wohl niemalz den großen Aufſtand
erlebt und dafür heute eine raſch aufslühende Kolonie mit einem Eiſen
bahnnetz ein werdendes Neudeutſchland in Weſtafrila Das ergibt ſich
nicht aus einer Statiſtik und fällt inſofern aus dem Rahmen dieſer Denk
ſchrift heraus Aber die Erfahrungen aller Kolonialvölker beſtätigen daß
große koloniale Gebiete ohne Eiſenbahnen ein unſicherer wirtſchaftlich
nicht erſchließbarer Beſitz bleiben Ein mittelalterliches Sprichwort ſagt

Wer in den Gleifen der Wege geht bannt die Geſpenſter Auch dem
ſchwarzen Geſpenſt in Afrika werden wir nur dann nicht wieder be
gegnen wenn wir unſere Schutzgebiete durch die Gleiſe der Eiſenbahnen
nicht bloß wirtſchaftlich erſchließen ſondern auch verteidigungsfähig machen

Bartenſtein Oſtpr 23 November Meldung der Tgl Roſch
Hier wurde am Dienstag der Oberlehrer Max Schröder am Gymnaſium
von dem Referendar Juſchkus in der Nähe des Bahnhofes durch zwei
Schüſſe in die Bruſt getötet Der Täter ſchoß ſich dann ſelbſt in die
Schläfe und wurde ſchwer verletzt nach dem Krankenhaus gebracht wo er
geſtorben iſt Bei der Urſache zu dem Morde ſoll die Schweſter des
Täters eine angeſehene junge Dame in Raſtenburg eine Rolle ſpielen
Der jüngere Bruder war bei der Tat zugegen und iſt bereits in Haft
genommen

Kiel November Wolff s Bur Der Kaiſer iſt geſtern
abend 61 Uhr hier eingetroffen Am Bahnhof hatten ſich zur Be
grüßung eingefunden Prinz Heinrich der Staatsſekretär des Reichs
marineamts von Tirpitz Vizeadmiral Ahlefeld der Chef der Oſtſeeſtation

Vizeadmiral von Prittwitz und Gaffron Ober Werjtdirektor Admiral Uſe
dom der Stadtkommandant und der Poltzeipräſident Der Kaiſer begab
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ſich mit dem Prinzen Heinrich und den übrigen Herren nach dem Verkehrs

booie Hulda am dieſem unter den Hurraruſen des am ler ſtehenden
Publikums nach dem königlichen Schloſſe Später nahm der Monarch au
dem Linienſchiffe Deutſchland Wohnung

Stuttgart 23 November Wolff s Bur Der Wirkl Geh
KriegsRat von Schäfer ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Bundes
rat iſt geſtorben

Diedenhofen 23 November Wolff s Bur Vorgeſtern ſtiegen
hier im Hotel Sankt Hubert zwei Perſonen angeblich Pariſer ab Sie
engagierten drei Schreitnermeiſter und gingen mit dieſen nach dem in
Scheuren gelegenen Schloß des Grafen Berthier Adjutanten des
franzöſiſchen Kriegsminiſters der ſeinen Wohnſitz in Paris hat Dort er
klärten ſie unter Vorzeigung eines Schreibens im Auftrage des Grafen
Berthier zu kommen und Gobelins im Werte von 100000 Mk holen zu ſollen

Mit Hilfe der Dlienerſchaft entfernten ſie dann die Gobelins von den
Wänden und verſchwanden mit ihnen Als der Hausverwalter der auf
der Jagd abweſend war zurückkehrte telegraphierte er ſofort nach Paris
an den Grafen von dem er den Beſcheid erhielt daß ein Auftrag von ihm
nicht vorliege Die Schwindler ſind ſpurlos verſchwunden

Wien 23 November Meldung der Magdb Zitg Der
ſpaniſche Botſchafter Herzog Bailen äußerte zu einem Mitarbeiter
der N Fr Pr die Entſendung franzöſiſcher und ſpaniſcher
Schiffe nach Tanger bezwecke nur den Europäern in Marokko das Ge
küht der Sicherheit zu geben Der europaiſche Friede werde durch die
dortigen Vorgänge nicht berührt werden Europa ſcheue vor jeder Kom
plikation zurück Siehe Ausland Red

Paris 23 November Wolff s Bur Wie aus Cherbourg
gemeldet wird ſind die bei dem Zu ſammenſtoß zwiſchen dem Loyd
dampfer Kaiſer Wilhelm der Große und dem RoyalMail Dampfer
Orinoko Getöteten folgende Der Landarbeiter Mühlbeter aus

Worms Michael Zimbelmann aus Forbach Samnel Croiſſant
aus Worms und Anna Koecelik aus Cecelowitz in Böhmen Ferner
iſt die 11 jährige Maria Stever den erlittenen Verletzungen im Kranken
hauſe erlegen Das Befinden der übrigen Verletzten iſt nicht beunruhigend

Auf Steuerbordſeite des Loyddampfers iſt ein 15 m langes und 5 m
breites Loch geriſſen und mehrere Kabinen ſind freigelegt doch glaubt
man daß das Schiff nach provtſoriſcher Reparatur die Fahrt fortſetzen
könne

Newyork 23 November Meldung der Frankf Ztg Hier
hat geſtern eine Maſſenverſammlung zur Verherrlichung des
Andenkens an Karl Schurz ſtattgefunden und beſchloſſen ein Bronze
denkmal in Newyork oder Waſhington zu errichten ſowie ein Erinnerungs
zeichen in Geſtalt einer dauernden Stiftung für gelehrte oder philantroptſche
Zwecke zu ſchaffen Die Redner der Verſammlung waren Cleveland der
Präſident der Harvard Univerſität Eliot der Marineſekretär Bonaparte
der Negerführer Booker Waſhington und die Profeſſoren Kühnemann und
Schuhmacher

Ein neues Zugeſtändnis des
Cumberländers

Berlin 23 November Meldung des B Von wel
fiſcher Seite werden Nachrichten verbreitet wonach der Herzog von
Cumberland der bekanntlich für ſich und ſeinen älteſten Sohn auf die
Thronfolge in Braunſchweig verzichtet hat nun auch für ſich und ſein
Haus der Anſprüche auf Hannover entſagen werde es gedenke dann
nur noch ſein jüngerer Sohn den Anſpruch auf den braunſchweigiſchen
Thron auftechtzuerhalten Man wird abwarten müſſen ob der Herzog
von Cumberland dem inzwiſchen die genau formulierten Bedingungen be
kannt geworden ſein dürften unter denen Preußen ſeine Einwilligung zu

der Tronbeſteignng eines Mitgliedes der Familie Cumberland zu geben
bereit iſt den Verzicht auf Hannover tatſächlich ausſprechen wird

Maßnahmen gegen Marofkfko
Madrid 23 November Meldung der Voſſ Ztg Vorgeſtern

mittag kamen in Tanger der ſpaniſche Kreuzer Pelayo und das
Kanonenboot Maria Molina mit 400 Mann Marineinfanterie
an Bord an Weitere 1000 Mann werden in Laline bei Gibraltar bereit

gehalten Jn Cadiz werden die Kreuzer Carlos Quinto Eſtre
madura und Rio Laplata ſowie die Kanonenboote Proſerpina
und Deſtructor bereit gehalten Ein Marine Jnfantertieregi
ment in Ferrol erhielt Befehl die Abreiſe nach Tanger vorzuberetten
Dein Marine Departement wurde ein außerordentlicher Kredit von
206 000 Peſetas zugewieſen Jn Sevilla begann die Anſchaffung von
Lagerzelten Miniſterpräſident General Lopez Dominguez erklärte
Spanien werde genau das tun was Frankreich tun werde Eine Lau
dung von Truppen werde nur dann erfolgen wenn die bedrohten Inter
eſſen der Europäer es erfordern ſollten Wenn nötig werde ein eng
liſches Geſchwader die Aktion Frankreichs und Spantens unterſtützen

sind meine Läüger noch in allen Ahteilungen überfü illt und bin ich gewillt die grossen
Lager Bestäünde zu nie wiederkehrend villiqen Preisen zn verkaufen

Hur moderno Neuheiten der Saison in bekanntlich bewährten Qualitäten

Winter Faletots Winter Joppen Winter osen
Herren und Knaben Anzüge

Ein Posten Knaven Kieler Paletots alle Grössen
un ren Knaben Winter I 0op n e m a Rezten getertigt

e IIerren u Knaben Pelerinen sehr billig
Rocok

Julius Hammerschlag
86 Grosse Vlrichstrasse 36 neben der Alten Promenade

Herren Sehlafröcke oseollschafts Anzüge

1per Stück von 3 e MK an
lvon 2 Mk an

und Gehrock Anzüge

Fernruk 1221
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Mit dem heutigen Tage oröftnen wir einen

a villigen

unserer anerkannt bewährten Sehuhwaren Fabrikate wozu von unserer Fabrik

gqrosse Posen
Winter Sohuhe Stiefel u Pantoffe

Preisen
eingetroffen sind Unter den Vorräten befinden sieh

Kinderfilz Ohrenschuhe 60 Knaben Schaftsfiefel DamorrSteppHausschuhe
warme Kinder Hausschuhe jotzt nur extra starke Qualitäten jetzt nur von N Strassenschnhe mit Kl Absatz jetzt nur M

Herrewrfilz Hausschunhe

mit krättiger Filzsohle jotzt nur Hmit Filz u Ledersohle, jotzt nur

e Schuß u 2
Damen

jetzt nur m

M

h Wodyear Welt S

z Schnüren u Knöpfen jetzt nur AudobtprKhuütrneh l
80 20unverwüstlieh jetzt nur M 3 25 26

Plüschpantoffel en
jetr nur Herren M 90 Damen M

Damen Filzschnallenstiefel
mit Filz u Ledersohle jetzt nur Mk

u kl Abs jetzt nur Herren Mk 30 Damen Mk bewährte Arbeitsstiefel tür den Winter geeignet jotzt nur H
loder Hausschuhe uent nan Lehatsſei a d Herren Sohnürstiefel gee 9

Ausserdem verabfolgen Wir

Woert 5 Erozond9

Vorhaufshaus

Halle a

r Vlrichstr 52
Auf Strasse und Haus Aummer S bitten wir ganz besonders zu achten
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Sehuhwaren
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